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ublich witd noch alles guc!
QY Wenn die Wellen gnug gepravffet,
Q) / Und die FWinde ansgefauffet,
% Segt fidy endlich ihre Wuth.
Gndlich wicd der Himmel Elar,
Der vochin verdundelt wac,

Stevblider ! was sageft duy
Menn dein allulanges SHoffen -
Div fogleich nicht: eingetrofien,

Und Befdrdert deine ulby?
Marte nuy, e fomme die Jeity -
D der Himmel dich evfeeut. -

GOttes MWege find nun fo;
€ 1§t feine Kinder warten,
Ehe fie in NRofengarten
S BVevgndigen weeben frol.
Endlidy, ehe fied gedadht,

Bird ¢8 lichte in Dev Nade.




- SBleibt der Geift nur dem getven,
Der die gange MWelt vegievet
Und febe mweiflich alles fihret ;
Go seigt ev fichy dag et fey
©cr am Ende noch Geglickt
Und viel taufend Gutes fepict.

Endlich Thmedt man Jreuden-Brod,
Manna, das der Himmel fvevet,
Und das gante Herk vernenet
MNach dev ausgeftandnen RNotlh :

Endlich Fomme die Jeit hevan,
Da man fedlidy joudyzen Fan.

- Endlid firat fichs wunderlich,
Abraham Eriegt noch su laden, 3
MWeil ded Hochiten weife Sodhen
Ocffters lang vevbeegen fidh,

Endlidhy fdlaat der Stunden-Sdhlog,
Da fein Jihren tomme an ag.

Endlidh fieht man audy beny Di,

- Werther Brautaam! oo oo ooy
Dic nody etwasd aufaehoben,

©as in Sutunffe fic und fiie,

Dir dag Ende Deiner ity

Bon BefdywerlichEeit Befrent.




endtics, ielgelichte Lrout!
Seigen fich die frolen Blicke,
Da e Hodften Naths Gelhicke
Dir aud etwasd anpertraut,
Dag Diry nady dem teiben Schein,
SMann und Scnker follte feyn.

€ fo wird nun alles gut,
9tudy 6ey €y geehrte Lepde!
SRun witd eine fiete Freude
Cud cequicken Heey und Muth,
Cndlich feyd IJhe nody sulee
s verguiigte ub gefest

Gsonnt mic nue von diefer Luft,
Dag ih GOttes Fibhrung preife,
Und die Schuldigkeit evrocife,

Die empfindet meine Bruft ;
©af mein Wimfcben und mein Flebn
Nifo mag sum Hodfien gebn:

Grofier. Stiffter icber Eh!
206 fich allzeit allen Seegen ‘
Um die PeU-verbundnest taen,
OBende alled lange Weh!

So wird deine Gnaden- Glutlh,

Cndlich maden alleg gut!
* b+ *
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Farbkarte #13
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	Bey dem Doß- und Ziegerischen Eheverbündniße, Welches den 17den des Weinmonats lauffenden 1747sten Jahres in Roschitz vergnügt vollzogen wurde, Wollte hiermit seine Schuldigkeit an den Tag legen, Ein dem Wohl-Ehrwürdigen Herrn Bräutigam ergebener Diener Johann Gottfried Klett. SS. Theol. Stud.
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